
Lachen, weinen –
alles auf einmal

laufsport: Ehepaar Potthoff kehrt erschöpft,
aber glücklich vom Transalpine-Run zurück

¥ Südtirol/Borgholzhausen
(cwk). An die eigene Grenze ge-
stoßen, aber im offiziellen Zeit-
limit geblieben: Acht Etappen
mit insgesamt 55 Stunden plus
5:49 Minuten lagen hinter Do-
ris und Bernhard Potthoff, als
sie jetzt erschöpft, aber glück-
lich das Ziel des Transalpine-
Run im Südtiroler Vinschgau-
Ort Latsch erreichten. Die
Wettkampfzeit war nicht nur
mit Laufen ausgefüllt, immer
wieder mussten Gehpassagen
und Rückwärtsgänge eingelegt,
Kletterkünste aktiviert und
beim »Bergabsurfen« Stöcke
eingesetzt werden.

Doris Potthoffs lädiertes und
leicht geschwollenes Knie mach-
te bis zum Schlusstag (30 km,
1800 Höhenmeter) mehr oder
weniger Probleme. Aber das
Ehepaar vom LC Solbad Ravens-
berg blieb in der Wertung und
durfte in Latsch die heiß ersehn-
ten Finisher-Shirts entgegen-
nehmen. Ein Erfolgserlebnis hat-
te vor allem die fünfte Etappe in
der Schweiz gebracht: Beim so-
genannten Bergsprint von Scuol
hinauf zur Bergbahn Motta Na-
luns (6,19 km, 936 Höhenmeter)
erreichten »Die Unverwüstli-
chen« Platz 43 unter den 75 ver-
bliebenen Teams der Mixed-Ka-
tegorie (ursprünglich 88).

Insgesamt lagen die Potthoffs
hier an 66. Stelle und rutschten
am nächsten Tag um drei Plätze

ab, weil das Knie wieder Stress
machte und die grenzüber-
schrei-tende 6. Etappe über 41
km nach Mals (Südtirol/Italien)
ab Kilometer 28 gewandert wer-
den musste. „Für die letzten 5
km hat mir ein Rescue-Mann
noch einen Kühlakku aufgeta-
ckert“, berichtet Doris Potthoff.

Die vorletzte Etappe, 36,9 km
lang und den Aufstieg auf die
3012 m hohe Rappenscharte ein-
schließend, endete in Schlan-
ders. „Unser Kilometerschnitt
auf einer Geröllmoräne war 36
Minuten – so schnell laufen an-
dere die 10 km flach!“ Die letzten
beiden von 7:38 Wettkampf-
stunden mussten sie bei 33 Grad
Celsius durchstehen, Lohn der
Mühen war der 57. Rang in der
Tageswertung. Im Gesamtklas-
sement ihrer Kategorie belegten
sie an beiden Schlusstagen den
65. Rang unter 69 Finisherteams
im Mixed.

Doch das sportliche Ergebnis
war zweitrangig; das Durchhal-
ten zählte, auch die unvergessli-
chen Erlebnisse und Land-
schaftseindrücke. Am Ziel
herrschte pure Euphorie: „Ju-
chuu! Geschafft, angekommen!
Lachen, Weinen – alles auf ein-
mal! Männer und Frauen liegen
sich in den Armen. Jeder drückt
jeden, es ist einfach unbeschreib-
lich“, berichtet Doris Potthoff in
ihrer Mail. Inzwischen ist das
Ehepaar per Bus nach Oberst-
dorf zurückgefahren.
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„Einfach unbeschreiblich“: Bernhard und Doris Potthoff blicken auf ein
bewegtes Lauferlebnis in den Alpen zurück. Foto: hk

Auftakt nach Maß für Metzger und Co.
tischtennis: Steinhagens Herren schlagen Harsewinkel / Halles Schüler siegen in der Bezirksliga

¥ Altkreis Halle (helm). Mit
einem souveränen Heimsieg
haben die Herren der Spvg.
Steinhagen zum Saisonauftakt
in der Tischtennis-Bezirks-
klasse gleich wieder Kurs Rich-
tung Tabellenspitze aufge-
nommen. Aufsteiger TV Wer-
ther hingegen muss sich an die
Herausforderungen der neuen
Liga scheinbar erst gewöhnen.

BEZIRKSKLASSE: TTU Bad
Oeynhausen IV - TV Werther
9:5. „Die Fahrt war verdammt
weit“, sagte Ramazan Turhan.
Entsprechend holprig kam sein
Team ins Spiel, besonders die
neuformierten Doppel harmo-
nierten noch nicht. Später ka-
men die Gäste noch zu ihren
Chancen, vergaben aber in drei
Partien eine 2:1-Satzführung.

„Ein Punkt wäre drin gewesen“,
resümierte Turhan enttäuscht.

Punkte: Müller/Perk, Bosbo-
tinis, Marx, Mönch, Turhan.

Spvg. Steinhagen - TSG Har-

sewinkel 9:4. „Ein Auftakt nach
Maß“, freute sich Spvg.-Kapitän
Mark Metzger. Jeder Steinhage-
ner trug sich mindestens einmal
in die Siegerliste ein. Zum ver-
meintlichen Spitzenspiel treten
die Schnapsdörfler morgen beim
SV Gadderbaum an. Die beiden
Teams belegten in der Vorsaison
hinter den Aufsteigern die Plätze
drei und vier.

Punkte: Sessbrügger/Schö-
ning, Brokmann/Junker, Ger-
lach, Sessbrügger, Metzger, Schö-
ning (2), Brokmann, Junker.

KREISLIGA: TTG Versmold
- Spvg. Heepen 6:9. Ohne Ulrich
Mühlenkamp erwischte die TTG
einen 0:3-Doppelfehlstart. Das
nötige Quäntchen Glück fehlte
auch im weiteren Verlauf der
Partie: Fünf von sechs Fünfsatz-
spielen gingen an die Gäste.

Punkte: Momann (2), Ristau,
Neuhäuser, Root (2).

DAMEN-BEZIRKSKLASSE:
Spvg. Steinhagen - VfB Lette
2:8. Nach dem überraschenden
Punktgewinn in Belle war Spit-
zenspielerin Laura Schürmann
(Klassenfahrt) für die Spvg.
diesmal nicht zu ersetzen. Birgit
Steinweg verbuchte die beiden
einzigen Einzelsiege.

SCHÜLER-BEZIRKSLIGA:
TTU Bad Oeynhausen - SC Hal-
le 4:8. Nach vielen Jahren geht
erstmals wieder ein Schülerteam
aus dem Altkreis im Bezirk auf
Punktejagd. Christian Konrad/
Erik Stoppenbrink, Konrad, Jo-
nas Hofestädt (2), Marc Schmidt
(3) und Stoppenbrink bewiesen
mit ihren Siegen, dass mit dem
Nachwuchs aus der Lindenstadt
durchaus zu rechnen ist.

Umbruch beim TV Werther
Badminton: SC Peckeloh peilt Bezirksliga-Verbleib an / Kreisligist Spvg. Steinhagen will wieder aufsteigen

von christian helmig

¥ Altkreis Halle. Die Kluft im
heimischen Badminton ist vor
der Saison 2011/12 größer ge-
worden. Während sich TV
Werther und Neuling SC Pe-
ckeloh in der Bezirksliga duel-
lieren, schaut die Spvg. Stein-
hagen nach dem Sturz in die
Kreisliga mit respektvollem
Abstand nach oben.

Bezirksliga

TV Werther. Mit neuen Spit-
zenspielern startet der TVW in
seine vierte Bezirksliga-Saison in
Folge: Dennis Koppenbrink löst
Altmeister Oliver Krüger an der
Spitze des Aufgebots ab, Timm

Schöning ersetzt Sacha Kalinski.
Ein anderer Youngster hat das
Team dagegen zugunsten eines
Studiums in Kaiserslautern ver-
lassen. „Viel hängt davon ab, ob
wir den Abgang von Rouven Ar-
nold kompensieren können“,
glaubt Stefan Sahrhage. Da Fee
Beaugrand wegen eines Aus-
landssemesters nicht immer zur
Verfügung stehen wird, gibt Wer-
thers Spielertrainer ein beschei-
denes Saisonziel aus: „Wir wollen
möglichst schnell Platz sechs und
den Ligaverbleib sichern.“

Aufgebot: Dennis Koppen-
brink, Timm Schöning, Oliver
Krüger, Stefan Sahrhage, Denise
Sahrhage, Fee Beaugrand.

SC Peckeloh. Als „schwer,
aber nicht unmöglich“ stuft Mi-
chael Krüger die Mission

Klassenerhalt ein. Seit sechs Jah-
ren besteht der Kader des Auf-
steigers aus denselben Spielern –
ein Vorteil, wenn es nach Krüger
geht. „Wir haben unsere Doppel
in dieser Zeit kontinuierlich ver-
bessert“, sagt er. Besonders fie-
bert der SCP den Derbys gegen
den TV Werther entgegen. Das
Hinspiel steht am 4. Spieltag (22.
Oktober) in Werther auf dem
Programm.

Aufgebot: Axel Gronau, Ro-
land Brinkmann, Ruben Beetz,
Michael Krüger, Karin Schür-
mann, Jennifer Sommer.

Bezirksklasse

TV Werther II. Nach Platz
zwei in der Vorsaison befindet
sich auch die TV-Reserve im
Umbruch. Nur zwei Stammspie-
ler sind geblieben, der Rest
tauschte die Plätze mit Spielern
der ersten oder dritten Mann-
schaft. Neu im Team ist unter
anderem Isabel Bertels, die ihre
Verletzung auskuriert hat.
Trotzdem hält Trainer Sahrhage,
in einer starken Staffel den Blick
nach oben für erlaubt. „Wir wol-
len unter die ersten drei kom-
men“, kündigt er an.

Aufgebot: Tobias Lindner,
Jonas Osterloff, Sacha Kalinski,
Claus Meyer, Isabel Bertels, Sofie
Osterloff, Laura Krause.

Kreisliga

Spvg. Steinhagen. Für das
einstige Aushängeschild im hei-
mischen Badminton kann es
nach dem Abstieg nur ein Ziel
geben: die sofortige Rückkehr in
die Bezirksklasse. Dazu hat der

Ex-Regionalligist die Jugend-
Landesligamannschaft aufgelöst
und sein Team aus ambitionier-
ten Youngstern und erfahrenen
Kräften zusammengemischt. Als
Joker stehen Christian Rudat und
Hajo Haming bereit.

Aufgebot: Frank Pawellek,
Guido Frohwitter, Raphael Dalp-
ke, Sebastian Birke, Christian
Rudat, Hajo Haming, Meike
Gehra, Stephanie Pieper.

Spvg. Steinhagen II. Mit der
»Schaun-wir-mal-Taktik« fuhr
die Spvg.-Reserve in der Vorsai-
son gut: Am Ende war das Team
Vizemeister. Ähnlich soll es auch
diesmal laufen. Zum Saisonauf-
takt kommt es gleich zum Alt-
kreisderby mit SC Peckeloh III.

Aufgebot: Dirk Meyer zu
Hücker, Jochen Hülsmann, Rein-
hard Lütkemeier, Julian Märtins,
Marco Werning, Uta Möller, Ni-
cole Koczorek, Carola George.

SC Peckeloh II. Die unge-
schlagene Marlies Dieckmann
führte die SCP-Reserve zuletzt
auf Platz drei. Dank Carsten By-
ald, der aus der eigenen Jugend
aufrückt, ist nun auch die Her-
renriege wieder komplett. „Er-
neut oben mitspielen“, heißt da-
her die Peckeloher Devise.

Aufgebot: Kai Lehing, Gisbert
Leimkühler, Klaus Dieckmann,
Carsten Byald, Marlies Dieck-
mann, Jennyfer Farwer.

SC Peckeloh III. Nachträgli-
ches Aufstiegsglück für Marcel
Wünsche und Co.: Dem Antrag
des Kreisklassen-Vizemeisters
wurde stattgegeben. In unverän-
derter Formation kämpft das
Team in neuer Umgebung um
den Klassenerhalt.

Aufgebot: Marcel Wünsche,

Matthias Bevermann, Christoph
Pieper, Mathias Wittig, Kathari-
na Godt, Sarah-Lie Kriege.

TV Werther III. Mirko Fels,
Heide Graef und Annette Hirsch-
feld heißen die »Neuzugänge«.
Mit der geballten Routine des
ehemaligen Bezirksklasse-Trios
soll es für die »Dritte« nach einer
durchwachsenen Vorsaison auf-
wärts gehen.

Aufgebot: Mirko Fels, Marc
Sewöster, Maik Vahlenkamp,
Kiem-Anh Duong, Heide Graef,
Annette Hirschfeld.

TV Werther IV. Sabine
Wallmann ist neu im Team. Die
Nachfolgerin von Jana Kreutzer
soll dazu beitragen, dass der Vor-
jahressiebte diesmal nicht um
den Klassenerhalt zittern muss.

Aufgebot: Ramazan Turhan,
Jochem Kießling-Sonntag, Mi-
chael Kay, Jan Herbert, Verena
Pellmann, Sabine Wallmann.

Mienenspiel: Timm Schöning (Mitte) hat gut lachen. Er nimmt im Bezirksliga-Aufgebot des TV Werther den Platz von Sacha Kalinski (Zweiter von links) ein. Oliver Krüger, Deni se und Stefan
Sahrhage gehören weiterhin zur Stammformation der ersten Mannschaft. Fotos (3): E. hufendiek

Peckelohs Stärke: Im Doppelspiel – hier Jennifer Sommer (links) und Karin
Schürmann – hat sich der Bezirksliga-Aufsteiger kontinuierlich verbessert.

Wiederaufstieg im Visier: Guido
Frohwitter und Kreisligist Steinhagen.

Enttäuscht: Ramazan Turhan und
der TV Werther. Foto: c. helmig

Training für den

Böckstiegellauf
¥ Werther (cwk). Sein drittes
und letztes Vorbereitungstrai-
ning für den Böckstiegellauf am
Samstag, 1. Oktober, bietet der
LC Solbad Ravensberg am Frei-
tag, 16. September, an. Treff-
punkt ist der Wertheraner
Venghauss Platz. Von dort fährt
um 17.30 Uhr der Shuttle-Bus
zum Start bei Peter auf’m Berge.
Dort beginnt der Trainingslauf
um 18 Uhr. Erfrischungsstatio-
nen sind an der Gaststätte Berg-
frieden und am Ziel eingerichtet.
Anschließend ist Gelegenheit
zum Feierabend-Plausch. Tags
zuvor steht – ebenfalls vom
Venghauss Platz aus – eine wei-
tere Trainingseinheit für den
Schülerlauf am 1. Oktober auf
dem Programm. Dabei kann
sich der Nachwuchs unter Anlei-
tung von LC-Solbad-Trainern
auf sein drei Kilometer langes
Rennen vorbereiten.

Barfuß auf
Platz neun

Golf: Julian Kunzenbacher bei Deutschen Meisterschaften

¥ Gleidingen/Halle (pik). Das
Turnierfazit verdeutlicht, wie
hoch sein Anspruch inzwi-
schen ist. „Das hätte besser
laufen können“, bewertete Ju-
lian Kunzenbacher den geteil-
ten neunten Platz, den er jetzt
bei den Deutschen Golf-Meis-
terschaften der Herren belegte.
Sehr zufrieden sein darf der
18-Jährige vom GC Teutobur-
ger Wald (GCTW) in jedem
Fall aber mit dem Sprung, den
er in der deutschen Amateur-
rangliste machen wird: Für ihn
geht es von Platz acht auf fünf.

Kunzenbacher startete verhal-
ten in das viertägige Turnier auf
der Par-72-Anlage des GC Glei-
dingen bei Hannover. Die ersten
beiden Tage beendete er mit
Runden von jeweils 73 Schlägen.
Am dritten Tag gelang ihm eine
Steigerung auf 69 Schläge, und
angesichts zweier vergebener,
vergleichsweise leicht zu spie-
lender Putts war sogar mehr
möglich. Eben darauf bezog sich
sein eingangs erwähntes Urteil.

Die Qualifikation für die Fi-
nalrunde mit 36 der 78 gestarte-
ten Spieler hatte Kunzenbacher
allerdings sicher. Am abschlie-
ßenden Sonntag lieferte der Hal-
ler mit Handicap +2,6 das Bild
des Tages, als er barfuß, mit
hochgekrempelten Hosenbeinen
und in Regenmontur einen Ball

gekonnt aus einem Teich zurück
auf den Kurs beförderte. Er spiel-
te eine 70er-Runde, in der End-
abrechnung standen für ihn 285
Schläge zu Buche und damit 3
unter Par. Deutscher Meister
wurde Max Krämer vom GC St.
Leon-Rot mit 13 unter Par. Bei
den Damen siegte Antonia Sche-
rer vom GC Augsburg mit 8 un-
ter Par.

Immer konkreter wird Kun-
zenbachers Plan, nach dem Abi-
tur im kommenden Jahr an die
University of Arlington in Texas
zu gehen, um sich im Rahmen
eines Stipendiums noch stärker
als bisher auf seinen Sport kon-
zentrieren zu können. In der ers-
ten Herbstferienwoche wird er
sich die Universität ansehen.

Geht in die USA: Julian Kunzenba-
cher vom GCTW. Foto: a. heim


